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Kennwerte – Wärmeverbrauch 
 
1. Kurzinfo 
Der Endenergieverbrauch für Wärme wird bestimmt aus der Summe aller Wärmever-
luste des Gebäudes abzüglich der nutzbaren Anteile der Fremdwärme.  
 
Zu den Wärmeverlusten des Gebäudes zählen: 
 
o Transmissionswärmeverlust (  siehe Außenbauteile, Kompaktheit) 
o Lüftungswärmeverlust (siehe  Luftwechsel) 
o ggf. Wärmeverluste der Wärmeübergabe (  siehe Wärmeübergabe) 
o Wärmeverluste der Verteilung (  siehe Verteilnetze) 
o Wärmeverluste der Speicherung (  siehe Speicher) 
o Wärmeverluste der Erzeugung (  siehe Erzeuger) 
 
Zu den Wärmegewinnen zählen: 
 
o nutzbare passive solare Wärmegewinne (  siehe Fenster, Solarstrahlung) 
o nutzbare innere Wärmegewinne (  siehe Innenlasten) 
o regenerative Wärmegewinne 
 
2. Heizwärme bzw. Nutzwärme 
Vielfach wird ein Kennwert für die Nutzwärme bzw. die Heizwärme zusätzlich neben 
der Endenergie angegeben. Dieser Nutzen ist von einem zum anderen Bilanzverfah-
ren zu Bilanzverfahren verschieden. Er ist daher nicht eindeutig definiert und muss 
kritisch als Kennwert hinterfragt werden. 
 
Als Nutzenergie kann die geregelte Wärmeabgabe verstanden werden. Diese wird 
von den Heizflächen (oder durch Luftauslässe bei einer Luftheizung) geregelt inner-
halb des Gebäudes abgegeben. Fremdwärme fällt dagegen ungeregelt an. 
 
Der Heizwärmebedarf ist die nicht messbare Energiemenge, die sich aus Transmis-
sions- und Lüftungswärmeverluste abzüglich der Wärmegewinne aus solarer Ein-
strahlung sowie Personen- und Geräteabwärme ergibt. Diese Definition wird in den 
meisten Energiebilanzverfahren verwendet. Der Heizwärmebedarf entspricht nicht 
der Wärmeabgabe der Heizflächen, obwohl dies in der Literatur oft behauptet wird.  
Er ist in der Praxis nicht messbar. Tatsächlich setzt er sich zusammen aus der gere-
gelten Wärmeabgabe der Heizflächen und der ungeregelten Wärmeabgabe aller an-
deren Komponenten der Anlagentechnik (z.B. Verteilleitungen). 
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3. Gesamtkennwerte Endenergie 
 

Wärme Gebäudeart 
kWh/m² a 

Verwaltungsgebäude 
- mit geringer bis mittlerer technischen Ausstattung und 

üblicher Dienstzeit (z.B. Amtsgericht) 
- wie vor,  jedoch mit durchgehender Nutzung (z.B. Po-

lizeidienststellen) 
- mit stärkerer technischer Ausstattung (RLT) (z.B. 

Landgericht) 

 
200 - 230 

 
260 - 300 

 
300 - 340 

Fachhochschulen und Universitäten 
- Geisteswissenschaftliche Institute, Kollegiengebäude, 

Fachhochschulen 
- Naturwissenschaftliche Institute mit mittlerer bis höhe-

rer technische Ausstattung (z.B. Physik, Elektrotech-
nik) 

- Naturwissenschaftliche Institute mit sehr hoher tech-
nischer Ausstattung (z.B. Chemie, Biologie) 

- Mensen 
- Kliniken 

 
200 - 240 

 
300 - 400 

 
 

400 - 500 
 

300 - 400 
350 - 450 

Sonstige 
- Personalwohngebäude 
- Wohnheime für Asylbewerber o.ä. 
- Vollzugsanstalten 
- Museen, Archive 

 
250 - 290 
350 - 420 
340 - 400 
110 - 150 

Wärmeverbrauchskennwerte staatlicher Gebäude 
Bezug: Nutzfläche NF, Gt = 4000 Kd/a 
 

Quelle: Energiebericht Baden-Württemberg 1985-1990 
 

Wärme Gebäudeart 
 
Weitere Kennwerte bei AGES in Münster! 

arithmetisches Mittel 
kWh/(m²a) 

 
*kWh/(Bett a) 
**bezogen auf Beckenoberfläche 

Flächendurchschnitt 
m² 

Oberste Bundes- u. La-Behörden, Parlamente 130 15.943 
Gerichtsgebäude 88 6.349 
Verwaltungsgebäude normal 120 3.716 
Rathäuser 141 2.375 
Verwaltungsgebäude mit techn. Zusatznutzung 115 8.993 
Schulen gesamt (ohne Schwimmhallen) 154 4.406 
Fachhochschulen 110 19.353 
Geb. f. wiss. Lehre u. Forschung 185 35.619 
Krankenhäuser 27629* 447 
Kindertagesstätten 173 1.028 
Turn-/Sporthallen 178 1.359 
Wohnheime 159 3.025 
Veranstaltungsgebäude 176 4.198 
Gebäude für Lagerung 109 5.331 
Wohnnutzung 195 1.074 
Hallenbäder 3506 459 
 

Quelle: Verbrauchskennwerte 1999, ages; Münster 2000 
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Quelle: Envisys 
 
 

 
 

Quelle: Energieverwertungsagentur Wien 
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Quelle: Energieverwertungsagentur Wien 
 

 
 

Quelle: Energieverwertungsagentur Wien 
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Quelle: Geiger/Gruber/Megele 1999 
 
4. Gesamtkennwerte Nutzenergie/Heizwärme 
 

 
Bestand - alte Bundesländer - Einfamilienhäuser, Reihenhäuser 
Nutzenergiebedarf 
 

Quelle: IWU 
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Bestand - alte Bundesländer - Mehrfamilienhäuser und Hochhäuser 
Nutzenergiebedarf 
 

Quelle: IWU 
 

 
Bestand - neue Bundesländer - alle Gebäude 
Nutzenergiebedarf 
 

Quelle: IWU 
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5. Einzelkennwerte 
Gebäude- 

und Anlagenstandard 
flächenbezogene Ener-

gie in kWh/(m²a) 

Standard  
vor 1977 

Standard  
1977 bis 1995 

Standard 
WSchV 1995 

und EnEV 

Niedrig-
energie-

haus 
Passivhaus 

η (eg)   - Kessel 0,75 (1,33)a 0,91 (1,10)b 0,98 (1,02) c 0,95 (1,05) c 0,85 (1,18) c 
η (eg)   - Wärmepumpe - 2,7 (0,37) 3,0 (0,33) 3,5 (0,28) 3,5 (0,28) 
qT 200...150 160...100 100...40 70...30 20...10 
qV 80...70 70...60 60...50 40...30 20 d 
ηF ⋅ qS 32...20 27...17 25...16 22...15 16...13 
ηF ⋅ qI 30...20 25...15 18...12 15...10 11...8 
qh 240...180 190...130 130...60 70...30 20...10 
qd,H 18...9 11...6 10...5 8...4 5...3 
qs,H 9...6 5...3 4...2 3...1 3...1 
qg,H

 e
 80...50 30...25 15...7 6...2 6...2 

qH 340...230 210...150 150...70 95...35 35...20 
qw 20...12 20...12 20...12 20...12 20...12 
qd,W 19...14 15...8 13...7 10...6 7...5 
qs,W 14...10 9...5 7...4 4...1 4...1 
qg,W

 e 17...13 5...4 5...4 4...3 4...3 
qW 70...50 45...35 40...27 38...25 35...25 
q f 410...280 255...185 190...100 135...60 70...45 
Anmerkungen: 
a: Konstanttemperaturkessel 
b: Niedertemperaturkessel 
c: Brennwertkessel 
d: Lüftung mit Wärmerückgewinnung vorausgesetzt 
e: Berechnung mit dem oben beschriebenen Kesseltyp. Der Wärmeverlust ist deutlich unterschiedlich, wenn ein 
besserer Kessel bzw. anderer Wärmeerzeugertyp eingesetzt wird. Es ist keine Solaranlage berücksichtigt. 
f: Bei Einsatz besserer Wärmeerzeugertechnik, Solartechnik o.ä. vermindern sich die Werte. 
Überschlagswerte der Höhe und Zusammensetzung des flächenbezogenen Jahresenergiebedarfs 
 

Quelle: Handbuch Heizung + Klimatechnik 2004, D. Wolff und K. Jagnow 
 


